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FU-Mitteilungen
Bekanntmachung des Präsidiums

 Die  Senatsverwaltung  für  Bildung,  Jugend  und  Wissen-
 schaft  hat  mit  Schreiben  vom  13.  Juli  2012  ihre  Zustim-
 mung  zur  Einrichtung  des  weiterbildenden  Masterstu-
 diengangs  Pferdemedizin  des  Fachbereichs  Veterinär-
 medizin befristet bis zum 30. September 2015 erteilt.
012 vom 13.07.2012



FU-Mitteilungen
Studienordnung für den weiterbildenden

 Masterstudiengang Pferdemedizin

 des Fachbereichs Veterinärmedizin

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Veterinärmedizin  der  Freien
 Universität  Berlin  am  8.  Mai  2012  die  folgende  Studien-
 ordnung  für  den  weiterbildenden  Masterstudiengang
 Pferdemedizin  des  Fachbereichs  Veterinärmedizin  der
 Freien Universität Berlin erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Qualifikationsziele

 §  3  Studieninhalte

 §  4  Aufbau und Gliederung

 §  5  Lehr- und Lernformen

 §  6  Studienberatung und Studienfachberatung

 §  7  Inkrafttreten

 Anlage 1  Modulbeschreibungen

 Anlage 2  Exemplarischer Studienverlauf

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des
 weiterbildenden  Masterstudiengangs  Pferdemedizin  des
 Fachbereichs  Veterinärmedizin  der  Freien  Universität
 Berlin  (Masterstudiengang)  auf  der  Grundlage  der  Prü-
 fungsordnung  für  den  Masterstudiengang  vom  8.  Mai
 2012.

 §  2

 Qualifikationsziele

 (1)  Die  Absolventinnen  und  Absolventen  besitzen  fun-
 dierte  theoretische  und  praktische  Kenntnisse  im  Be-
 reich  der  Pferdemedizin.  Sie  kennen  inhaltliche  Grund-
 lagen,  die  grundlegenden  Methoden  zur  Unterstützung
 von  Entscheidungen  und  deren  Anwendungsbedingun-
 gen  sowie  eine  systematische  Orientierung  im  jeweiligen
 Fachgebiet  der  Pferdemedizin.  Sie  sind  in  der  Lage,  die
 theoretischen  und  praktischen  Grundlagen  der  Pferde-
 medizin in ihre Berufspraxis zu integrieren.

 (2)  Die  Absolventinnen  und  Absolventen  sind  in  der
 Lage,  eine  tierärztliche  Praxis  bzw.  eine  tierärztliche
 Klinik  zu  führen  und  die  dafür  notwendigen  organisato-
 rischen Voraussetzungen zu schaffen.

 (3)  Die  Absolventinnen  und  Absolventen  beherrschen
 die  Prinzipien  der  guten  wissenschaftlichen  und  tierärzt-
 lichen  Praxis.  Sie  können  diese  in  ihrem  tierärztlichen
 Betätigungsfeld  erfolgreich  einsetzen.  Darüber  hinaus  ist
 es  ihnen  möglich,  wissenschaftliche  Projekte  zu  planen
 und umzusetzen.

 §  3

 Studieninhalte

 Der  weiterbildende  Masterstudiengang  Pferdemedizin
 vermittelt  den  Studierenden  fundierte  theoretische  und
 praktische  Kenntnisse  im  Bereich  der  Pferdemedizin.  Er
 ist  anwendungsorientiert  und  knüpft  an  die  qualifizierten
 Berufserfahrungen  der  Studierenden  auf  dem  Gebiet  der
 Veterinärmedizin  an.  Der  Studiengang  vermittelt  den
 Studierenden  die  inhaltlichen  Grundlagen,  die  grundle-
 genden  Methoden  zur  Unterstützung  von  Entscheidun-
 gen  und  deren  Anwendungsbedingungen  sowie  eine
 systematische  Orientierung  im  jeweiligen  Fachgebiet  der
 Pferdemedizin  und  versetzt  sie  auf  diese  Weise  in  die
 Lage,  die  theoretischen  und  praktischen  Grundlagen  der
 Pferdemedizin in ihre Berufspraxis zu integrieren.

 §  4

 Aufbau und Gliederung

 (1)  Im  Masterstudiengang  sind  Module  im  Umfang  von
 90  Leistungspunkten  (LP)  und  die  Masterarbeit  mit  Ver-
 teidigung  der  Ergebnisse  im  Umfang  von  30  LP  zu  ab-
 solvieren.  Das  Studium  wird  als  Teilzeitstudium  berufs-
 begleitend in sechs Semestern angeboten.

 (2) Es sind folgende Module zu absolvieren:

 Modul 1:  Orthopädie (12  LP),

 Modul 2:  Verdauungstrakt (12  LP),

 Modul 3:  Stoffwechsel, Kreislauf, Muskulatur (12  LP),

 Modul 4:  Reproduktionsmedizin (12  LP),

 Modul 5:  Respirationstrakt (8  LP),

 Modul 6:  Augen,  Anästhesie  und  Intensivmedizin
 (8  LP),

 Modul 7:  Bildgebende Diagnostik, Forensik (8  LP),

 Modul 8:  Haltung, Turniertierarzt (8  LP) und

 Modul 9:  Praxismanagement  und  wissenschaftliche
 Praxis (10  LP).

 (3)  Über  Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und
 Lernformen,  zeitlichen  Arbeitsaufwand,  Formen  der
 aktiven  Teilnahme,  Regeldauer  und  Angebotshäufigkeit
 informieren  für  jedes  Modul  die  Modulbeschreibungen  in
 der Anlage 1.

 *  Die  für  Hochschulen  zuständige  Senatsverwaltung  hat  die  Studien-
 ordnung  am  13.  Juli  2012  zur  Kenntnis  genommen.  Die  Geltungsdauer
 der Ordnung ist bis zum 30. September 2013 befristet.
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(4)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums
 unterrichtet  der  exemplarische  Studienverlaufsplan  in
 der Anlage 2.

 §  5

 Lehr- und Lernformen

 (1)  Der  Masterstudiengang  wird  als  berufsbegleiten-
 des  Teilzeitstudium  mit  integrierten  Präsenzphasen  und
 Onlinestudienphasen  angeboten.  Während  der  Selbst-
 studienphasen  erhalten  die  Studentinnen  und  Studenten
 über  ein  Onlineportal  in  regelmäßigen  Abständen  Stu-
 dienmaterial  zu  den  einzelnen  Themen.  Das  Material
 enthält  Texte  und  thematische  Präsentationen,  die  in  der
 Vor-  und  Nachbereitung  der  Präsenzphase  selbstständig
 bearbeitet  werden.  Die  Betreuung  der  Studentinnen  und
 Studenten  in  den  Onlinestudienphasen  erfolgt  über  eine
 regelmäßige  telefonische  Studienfachberatung  sowie
 über ein Diskussionsforum im Onlineportal.

 (2)  Im  Onlinestudium  finden  Lehr-  und  Lernprozesse
 auf  einem  Onlinecampus  statt.  Diese  interaktiven  Online-
 einheiten  stellen  fallbasiert  das  praxisorientierte  Lernen
 in  den  Mittelpunkt.  Die  Onlineeinheiten  ergänzen  die
 Präsenzveranstaltungen  und  strukturieren  inhaltlich  und
 zeitlich die Selbststudienphasen.

 (3)  Die  Präsenzphasen  finden  in  der  Regel  an
 Wochenenden  in  Berlin  als  Vorlesungen  mit  interaktiven
 Elementen  statt  und  sind  in  die  Onlinestudienphasen

 eingebettet.  In  diesen  werden  die  im  Fernstudium  erwor-
 benen  Kenntnisse  mit  der  Hilfe  von  Vorlesungen  (inkl.
 Fachgespräche)  zu  einzelnen  Praxisfällen  und  Diskus-
 sionen  miteinander  verbunden  und  vertieft.  Ein  besonde-
 rer  Akzent  liegt  dabei  auf  der  Umsetzung  der  Studien-
 inhalte in die praktische Anwendung.

 §  6

 Studienberatung und Studienfachberatung

 (1)  Den  Studentinnen  und  Studenten  wird  dringend
 empfohlen,  im  1.  Fachsemester  des  Studiums  eine  Stu-
 dienfachberatung  wahrzunehmen,  um  anhand  ihrer  Inte-
 ressen  und  Vorbildung  einen  für  Sie  sinnvollen  Studien-
 verlauf  ihres  Masterstudiums  zu  erarbeiten.  Beratungs-
 termine  werden  rechtzeitig  in  geeigneter  Form  bekannt-
 gegeben.

 (2)  Die  allgemeine  Studienberatung  wird  von  der
 Zentraleinrichtung  Studienberatung  und  Psychologische
 Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen  für  je-
 des Modul des Masterstudiengangs

 ●  die Bezeichnung des Moduls

 ●  Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls

 ●  Lehr- und Lernformen des Moduls

 ●  den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-
 reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

 ●  Formen der aktiven Teilnahme

 ●  die Regeldauer des Moduls

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berücksich-
 tigen insbesondere

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachberei-
 tung

 ●  die  Bearbeitung  von  Studieneinheiten  in  den  Online-
 studienphasen

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen

 ●  die Prüfungszeit selbst.

 Die  Zeitangaben  zum  Selbststudium  –  unter  anderem
 Vor-  und  Nachbereitung  sowie  Prüfungsvorbereitung  –
 stellen  Richtwerte  dar  und  sollen  den  Studentinnen  und
 Studenten  eine  Hilfestellung  für  die  zeitliche  Organisa-
 tion ihres modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern.

 Die  Angaben  zur  Arbeitsaufwand  korrespondieren  mit
 der  Anzahl  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte  als  Maßeinheit  für  den  studentischen
 Arbeitsaufwand  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung  des
 Moduls in etwa zu erbringen ist.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolg-
 reichen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines
 Moduls  Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweili-
 gen  Modul  zugeordneten  Leistungspunkte.  Bei  Modulen
 ohne  Modulprüfung  ist  die  aktive  Teilnahme  neben  der
 regelmäßigen  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen
 Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Modul
 zugeordneten Leistungspunkte.

 Die  Anzahl  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prüfungs-
 bezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der
 Anlage  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Masterstudien-
 gang zu entnehmen.
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Modul 1: Orthopädie

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  eine  Lahmheitsuntersuchung  einschließlich  weiterführender  Diagnostik
 (diagnostische  Injektionen,  Sonographie,  Röntgen  und  CT)  am  gesamten  Bewegungsapparat  durchführen.  Sie
 erkennen  verschiedene  Lahmheitsformen  sicher  und  können  die  relevanten  Erkrankungen  im  Bereich  des  Hufes,
 der  Knochen,  der  Extremitäten,  Gelenke  und  Sehnen  diagnostizieren  und  behandeln.  Sie  können  auch  Verände-
 rungen  im  Bereich  des  Halses,  der  Wirbelsäule  und  des  knöchernen  Beckens  erkennen  und  therapieren.  Sie  wis-
 sen  um  die  Einsatzmöglichkeiten  und  Grenzen  komplementärmedizinischer  Maßnahmen  und  verstehen  es,  einen
 möglichen  Zusammenhang  von  Störungen  mit  der  Nutzung  (z.  B.  Reiter)  zu  identifizieren  und  spezifische  Lösungen
 anzubieten.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  die  Prinzipien  und  Methoden  der  orthopädischen  Diagnostik,  die  Ätiologie,  Pathologie  und  thera-
 peutisches  Vorgehen  für  sämtliche  Erkrankungen  des  Bewegungsapparates  beim  Pferd  vermittelt  und  von  den
 Studierenden  im  Rahmen  von  der  Besprechung  von  Fallbeispielen  aktiv  erarbeitet.  Das  Spektrum  umfasst  die  mit
 Lahmheiten  einhergehenden  Erkrankungen  der  Hufe  (Hufrehe,  Podotrochlose,  Frakturen  von  Strahlbein  und
 Hufbein,  etc.),  der  Gelenke  (Arthrose,  Arthritis,  etc.)  und  Knochen  (Fraktur,  Fissur,  Knochenzyste,  etc.)  sowie
 Sehnen  (Entzündung,  Ruptur,  etc.)  an  den  Extremitäten,  der  Wirbelsäule  und  des  Beckens.  Weitere  Themen  sind
 der  orthopädische  Hufbeschlag,  die  Beurteilung  des  Pferdes  unter  dem  Reiter,  die  Beurteilung  des  Sattels,  Chiro-
 praxis  und  Physiotherapie.  In  praktischen  Übungseinheiten  erhalten  die  Studierenden  die  Gelegenheit,  diagnos-
 tische  Anästhesien,  Operationsmethoden  am  Huf,  Anfertigung  spezieller  Hufverbände  und  Röntgenbilder,  sowie
 die  Durchführung  von  Gelenks-  und  Sehnenscheidenpunktionen  und  die  Ultraschalluntersuchung  von  Sehnen  und
 Bändern eigenhändig zu erarbeiten.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung (V)  3
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 45

 45

 180

 90
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussionen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  360 Stunden  12  LP

 Dauer des Moduls:  15 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 1. Jahr des Studienzyklus (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 2: Verdauungstrakt

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  die  wichtigsten  Erkrankungen  der  Maulhöhle  und  Zähne,  des  Ösophagus,
 Magens  und  des  Darmtrakts.  Sie  wissen  um  die  Ursachen  dieser  Erkrankungen,  deren  Pathogenese,  Diagnostik
 und  Therapie.  Das  versetzt  sie  in  die  Lage,  diese  Erkrankungen  zu  erkennen  und  nach  dem  gegenwärtigen  Stand
 des  Wissens  optimal  zu  behandeln.  Sie  können  eigenständig  spezifische  diagnostische  Verfahren,  wie  die  Gastro-
 skopie,  Sinuskopie  und  Röntgen,  sowie  therapeutische  Maßnahmen  bei  den  genannten  Erkrankungen  durchfüh-
 ren.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  die  klinische  Symptomatik  und  Leitsymptome  der  Erkrankungen  der  Maulhöhle,  Zähne,  Speise-
 röhre,  des  Magens  und  des  Darmtrakts  vermittelt.  Die  anatomischen  Grundlagen,  diagnostischen  und  therapeu-
 tischen  Methoden  einschließlich  chirurgischer  Interventionen  von  Maulhöhle,  Zähnen,  Nebenhöhlen,  Speiseröhre,
 Magen  und  Darmtrakt  einschließlich  der  Kolik  beim  Pferd  sowie  die  Peritonitis  sind  die  wesentlichen  Gegenstände
 der  Vorlesungen.  Praktische  Übungen,  wie  Gastroskopie,  Sonographie  des  Abdomens,  etc.,  und  Fallbesprechun-
 gen ergänzen das Lehrangebot.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  3
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 45

 45

 180

 90
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussionen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  360 Stunden  12  LP

 Dauer des Moduls:  15 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 1. Jahr des Studienzyklus (Sommersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 3: Stoffwechsel, Kreislauf, Muskulatur

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  metabolische  und  neurologische  Erkrankungen,  Infektionskrankheiten,
 Vergiftungen  sowie  Erkrankungen  des  Harnapparats,  des  Herz-/Kreislauf-  und  Gefäßsystems  und  der  Muskulatur.
 Sie können die relevanten Erkrankungen diagnostizieren und adäquat behandeln.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  Pathogenese,  klinische  Symptomatik,  Diagnostik  und  Therapie  von  metabolischen  und  neuro-
 logischen  Erkrankungen,  Infektionskrankheiten,  Vergiftungen  und  Erkrankungen  des  Harnapparats,  des  Herz-/
 Kreislauf-  und  Gefäßsystems  und  der  Muskulatur  vermittelt.  Die  Studentinnen  und  Studenten  erarbeiten  Pro-
 phylaxe-  und  Hygienemaßnahmen.  Die  sonographische  Untersuchung  der  betroffenen  Organe,  die  Zystoskopie,
 Nierenfunktionsanalyse,  Nieren-  und  Leberbiopsie,  Interpretation  von  Laboruntersuchungen,  EKG,  Echokardiogra-
 phie,  Herzkatheteruntersuchung,  die  Tierseuchenproblematik  und  relevante  Toxine  und  Vergiftungen  sind  die
 wesentlichen Gegenstände der Vorlesungen und Übungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  3
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 45

 45

 180

 90
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  360 Stunden  12  LP

 Dauer des Moduls:  15 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 2. Jahr des Studienzyklus (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 4: Reproduktionsmedizin

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  die  wesentlichen  andrologischen,  gynäkologischen,  geburtshilflichen  und
 neonatalen  Erkrankungen.  Sie  wissen  über  die  Möglichkeiten  und  Anforderungen  von  reproduktionsbiotechnischen
 Verfahren  Bescheid.  Sie  sind  in  der  Lage,  die  gelehrten  Erkrankungen  zu  diagnostizieren  und  adäquate  Behand-
 lungen einzuleiten bzw. selbst durchzuführen.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  die  Methoden  der  andrologischen  (Zuchttauglichkeitsuntersuchung,  Samenuntersuchung),  gynä-
 kologischen  (einschließlich  Uterusbiopsie,  Hysteroskopie)  und  geburtshilflichen  Untersuchung  sowie  die  Unter-
 suchung  des  neugeborenen  Fohlens  vermittelt.  Die  Erkrankungen  des  Geschlechtstrakts  beim  männlichen  und
 weiblichen  Tier,  Deckinfektionen,  Geburtsstörungen  und  Krankheiten  des  neugeborenen  Fohlens,  Organisation
 einer  Besamungsstation,  Zyklus-  und  Ovulationssteuerung,  Embryotransfer  und  mutterlose  Aufzucht  sind  die
 wesentlichen Gegenstände der Vorlesungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  3
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 45

 45

 180

 90
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  360 Stunden  12  LP

 Dauer des Moduls:  15 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 2. Jahr des Studienzyklus (Sommersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 5: Respirationstrakt

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  diagnostische  Methoden  zur  Beurteilung  der  Atemwege  durchführen,
 Differentialdiagnosen abklären und Therapieregime aufstellen.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  allgemeine  und  spezielle  Untersuchungstechniken  der  oberen  und  unteren  Atemwege  vermittelt.
 Erkrankungen  der  oberen  (Gaumen,  Rachen,  Kehlkopf,  Luftsack,  Nasenhöhle,  Nasennebenhöhlen  und  Trachea)
 sowie  der  unteren  Atemwege  (Bronchitis,  Pneumonie,  Lungenödem  und  -bluten,  Pleuritis,  Hämothorax,  etc.)  ein-
 schließlich adäquater Therapien sind die wesentlichen Themen der Vorlesungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 30

 30

 120

 60
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  240 Stunden  8  LP

 Dauer des Moduls:  10 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 1. Jahr des Studienzyklus (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 6: Augen, Anästhesie und Intensivmedizin

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  sind  in  der  Lage,  eine  ophthalmologische  Untersuchung  durchzuführen,  Augen-
 erkrankungen  zu  erkennen  und  zu  behandeln.  Sie  können  eine  Sedation  und  Anästhesie  beim  Pferd  einleiten  und
 steuern sowie Narkosenotfälle erkennen und behandeln.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  der  ophthalmologische  Untersuchungsgang  und  spezielle  Untersuchungsverfahren  am  Auge
 sowie  Diagnose  und  Therapie  von  Erkrankungen  der  Orbita,  Lider,  Konjunktiven,  Augen  und  des  Nervus  opticus
 vermittelt.  Des  Weiteren  sind  die  Vorbereitung  und  Durchführung  verschiedener  Narkoseformen,  indikationsspezi-
 fische  Anästhesieverfahren,  postoperative  Komplikationen,  Schmerztherapie,  Euthanasie,  Infusionstherapie  und
 Schockbehandlung wesentliche Gegenstände der Vorlesungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 30

 30

 120

 60
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  240 Stunden  8  LP

 Dauer des Moduls:  10 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 1. Jahr des Studienzyklus (Sommersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 7: Bildgebende Diagnostik, Forensik

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  eigenständig  Röntgenaufnahmen  anfertigen  und  interpretieren,  sono-
 graphische  Untersuchungen  durchführen,  Kaufuntersuchungen  durchführen,  forensische  Fragestellungen  beant-
 worten und tierschutzrelevante Fragen beantworten.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  die  Durchführung  von  Röntgenaufnahmen,  das  Erstellen  einer  Befundinterpretation  und  die
 Durchführung  von  Ultraschalluntersuchungen  vermittelt.  Forensik  beim  Pferdekauf,  spezielle  Fragestellungen  bei
 Kaufuntersuchungen,  Röntgenleitfaden,  Tierschutzbestimmungen  und  aktuelle  Fragen  des  Tierschutzes  sind  die
 wesentlichen Gegenstände der Vorlesungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 30

 30

 120

 60
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  240 Stunden  8  LP

 Dauer des Moduls:  10 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 2. Jahr des Studienzyklus (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 8: Haltung, Turniertierarzt

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  die  art-  und  leistungsgerechte  Fütterung  des  Pferdes,  die  Anforderungen
 an  Spezialrationen,  die  wichtigsten  Aspekte  der  Pferdewirtschaft,  -zucht  und  Verhaltensauffälligkeiten  beim  Pferd.
 Sie können Turnierdienste durchführen und kennen die Grundlagen der Dopingrelevanz von Therapien.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  Verhalten,  artgerechter  Umgang,  Grundlagen  der  Pferdewirtschaft  und  -zucht,  Nutzung  und  Aus-
 bildung  des  Pferdes  vermittelt.  Die  Behandlung  von  akuten  Notfällen,  die  im  Verlauf  von  Turnieren  auftreten  kön-
 nen,  Pferdekontrollen,  Pferdepass,  Infektionsprophylaxe,  Medikationskontrollen,  Doping,  Tierschutz  im  Pferdesport
 sowie  Aufgaben  des  Turnierveranstalters  und  Ausrüstung  des  Turniertierarztes  sind  die  wesentlichen  Gegenstände
 der Vorlesungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 Prüfungsvorbereitung und Prüfung

 30

 30

 120

 60
 Onlinestudium  –

 Interaktive Online-
 falldiskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  240 Stunden  8  LP

 Dauer des Moduls:  10 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 2. Jahr des Studienzyklus (Sommersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Modul 9: Praxismanagement und wissenschaftliche Praxis

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/FB Veterinärmedizin/Klinik für Pferde

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  die  betriebswirtschaftlichen,  organisatorischen  und  rechtlichen  Grund-
 lagen  und  Voraussetzungen  der  Praxis-  und  Mitarbeiterführung.  Sie  sind  in  der  Lage,  eine  wissenschaftliche  Arbeit
 zu  planen,  den  Versuch  durchzuführen,  die  Auswertungen  vorzunehmen  und  in  Form  einer  Publikation  zu  ver-
 öffentlichen.

 Inhalte:

 Im  Modul  werden  die  für  die  Praxisführung  notwendigen  Kenntnisse  wie  Praxisorganisation,  Mitarbeiterführung,
 Buchhaltung  und  Marketing  sowie  die  rechtlichen  Grundlagen  vermittelt.  Wissenschaftliche  Literatursuche,  Pla-
 nung  von  wissenschaftlichen  Projekten,  Auswertung  und  Statistik,  wissenschaftliches  Schreiben  und  die  Prinzipien
 guter wissenschaftlicher Praxis sind ebenfalls wesentliche Gegenstände der Vorlesungen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Fachgespräch,
 Diskussion

 Präsenzzeit (V)

 Vor- und Nachbereitung (V)

 Onlinestudium

 30

 60

 210 Onlinestudium  –
 Interaktive Online-
 lehreinheiten

 Veranstaltungssprache:  Deutsch (ggf. Englisch)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Vorlesung: Ja

 Arbeitsaufwand insgesamt:  300 Stunden  10  LP

 Dauer des Moduls:  11 Wochen

 Häufigkeit des Angebots:  Im 3. Jahr des Studienzyklus (Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Weiterbildender Masterstudiengang Pferdemedizin
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

 Teilzeitsemester  Studienjahr  Module

 1. FS

 1.  10. bis 30.  3.

 20  LP
 1

 M1: Orthopädie

 12  LP

 M5: Respirationstrakt

 8  LP

 2. FS

 1.  4. bis 30.  9.

 20  LP

 M2: Verdauungstrakt

 12  LP

 M6: Augen, Anästhesie und
 Intensivmedizin

 8  LP

 3. FS

 1.  10. bis 30.  3.

 20  LP
 2

 M3: Stoffwechsel, Kreislauf,
 Muskulatur

 12  LP

 M7: Bildgebende Diagnostik,
 Forensik

 8  LP

 4. FS

 1.  4. bis 30.  9.

 20  LP

 M4: Reproduktion

 12  LP

 M8: Haltung, Turnierarzt

 8  LP

 5. FS

 1.  10. bis 30.  3.

 20  LP
 3

 M9: Praxismanagement und wissenschaftliche Praxis

 10  LP

 und

 Masterarbeit mit Verteidigung der Ergebnisse

 30  LP

 6. FS

 1.  4. bis 30.  9.

 20  LP
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Prüfungsordnung für den weiterbildenden

 Masterstudiengang Pferdemedizin

 des Fachbereichs Veterinärmedizin

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Veterinärmedizin  der  Freien
 Universität  Berlin  am  8.  Mai  2012  die  folgende  Prüfungs-
 ordnung  für  den  weiterbildenden  Masterstudiengang
 Pferdemedizin  des  Fachbereichs  Veterinärmedizin  der
 Freien Universität Berlin erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Prüfungsausschuss

 §  3  Regelstudienzeit

 §  4  Umfang der Leistungen

 §  5  Antwort-Wahl-Verfahren

 §  6  Masterarbeit

 §  7  Studienabschluss

 §  8  Inkrafttreten

 Anlagen

 Anlage 1:  Leistungen, Zugangsvoraussetzungen, Teil-
 nahmepflichten und Leistungspunkte

 Anlage 2:  Zeugnis (Muster)

 Anlage 3:  Urkunde (Muster)

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  in  Ergänzung  zur  Satzung  für  All-
 gemeine  Prüfungsangelegenheiten  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  (SfAP)  Anforderungen  und  Verfahren  für  die  Er-
 bringung  der  Prüfungsleistungen  im  weiterbildenden
 Masterstudiengang  Pferdemedizin  des  Fachbereichs
 Veterinärmedizin  der  Freien  Universität  Berlin  (Master-
 studiengang).

 §  2

 Prüfungsausschuss

 Zuständig  für  die  Organisation  der  Prüfungen  und  die
 übrigen  in  der  SfAP  genannten  Aufgaben  ist  der  vom
 Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Veterinärmedizin  der

 Freien  Universität  Berlin  für  den  Masterstudiengang  ein-
 gesetzte Prüfungsausschuss.

 §  3

 Regelstudienzeit

 Die  Regelstudienzeit  beträgt  sechs  Semester  und  wird
 als Teilzeitstudium angeboten.

 §  4

 Umfang der Leistungen

 (1)  Im  Rahmen  des  Masterstudiengangs  sind  Prü-
 fungs-  und  Studienleistungen  (Leistungen)  im  Umfang
 von 120 Leistungspunkten (LP) nachzuweisen, davon

 1.  90  LP in den Modulen

 2.  30  LP  in  der  Masterarbeit  mit  Verteidigung  der  Ergeb-
 nisse

 (2)  Die  in  den  Modulen  zu  erbringenden  Prüfungsleis-
 tungen,  die  Zugangsvoraussetzungen  für  die  einzelnen
 Module,  Angaben  über  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  sowie  die  den
 Modulen  jeweils  zugeordneten  Leistungspunkte  sind  der
 Anlage 1 zu entnehmen.

 §  5

 Antwort-Wahl-Verfahren

 (1)  Prüfungsaufgaben  in  der  Form  des  Antwort-Wahl-
 Verfahrens  sind  von  zwei  Prüfungsberechtigten  zu  stel-
 len.

 (2)  Erweist  sich  bei  der  Bewertung  von  Prüfungsleis-
 tungen,  die  nach  dem  Antwort-Wahl-Verfahren  abgelegt
 worden  sind,  eine  auffällige  Fehlerhäufung  bei  der  Be-
 antwortung  einzelner  Prüfungsaufgaben,  so  leitet  eine
 Prüferin  oder  ein  Prüfer  die  gesamten  Prüfungsunterla-
 gen  unverzüglich  und  vor  der  Bekanntgabe  von  Prü-
 fungsergebnissen  an  den  Prüfungsausschuss.  Der  Prü-
 fungsausschuss  überprüft  die  Prüfungsaufgaben  darauf,
 ob  sie  auf  die  Qualifikationsziele  des  jeweiligen  Moduls
 abgestellt  sind  und  zuverlässige  Prüfungsergebnisse
 ermöglichen.  Ergibt  die  Überprüfung,  dass  einzelne
 Prüfungsaufgaben  fehlerhaft  sind,  sind  diese  bei  der
 Feststellung  des  Prüfungsergebnisses  nicht  zu  berück-
 sichtigen.  Die  Zahl  der  für  die  Ermittlung  des  Prüfungs-
 ergebnisses  zu  berücksichtigenden  Prüfungsaufgaben
 mindert  sich  entsprechend.  Die  Verminderung  der  Zahl
 der  Prüfungsaufgaben  darf  sich  nicht  zum  Nachteil  einer
 Studentin  oder  eines  Studenten  auswirken.  Übersteigt
 der  Anteil  der  Bewertungspunkte  der  zu  eliminierenden
 Prüfungsaufgaben  15  Prozent  der  erzielbaren  Bewer-
 tungspunkte  im  Antwort-Wahl-Verfahren,  so  ist  die  Prü-
 fungsleistung insgesamt zu wiederholen.

 (3)  Eine  im  Antwort-Wahl-Verfahren  erbrachte  Prü-
 fungsleistung  ist  bestanden,  wenn  die  Studentin  oder  der

 *  Diese  Ordnung  ist  am  13.  Juli  2012  von  der  für  Hochschulen  zu-
 ständigen  Senatsverwaltung  bestätigt  worden.  Die  Geltungsdauer  der
 Ordnung ist bis zum 30. September 2013 befristet.
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Student  mindestens  50  Prozent  der  erzielbaren  Bewer-
 tungspunkte  erreicht  hat  (absolute  Bestehensgrenze)
 oder  wenn  die  Zahl  der  von  der  Studentin  oder  dem  Stu-
 denten  erzielten  Bewertungspunkte  um  nicht  mehr  als
 10  Prozent  die  von  den  Teilnehmerinnen  und  Teilneh-
 mern  des  Prüfungsversuchs  der  jeweiligen  Prüfungsleis-
 tung  durchschnittlich  erzielten  Punktzahl  unterschreitet
 (relative Bestehensgrenze).

 (4)  Im  Antwort-Wahl-Verfahren  erbrachte  Prüfungs-
 leistungen sind wie folgt zu bewerten:

 Hat  die  Studentin  oder  der  Student  die  für  das  Bestehen
 der  Prüfungsleistung  nach  Abs.  3  erforderliche  Mindest-
 bewertungspunktzahl erreicht, so lautet die Note

 –  sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75  Prozent,

 –  gut,  wenn  sie  oder  er  mindestens  50,  aber  weniger  als
 75  Prozent,

 –  befriedigend,  wenn  sie  oder  er  mindestens  25,  aber
 weniger als 50  Prozent,

 –  ausreichend,  wenn  sie  oder  er  keine  oder  weniger  als
 25  Prozent

 der  über  die  nach  Abs.  3  erforderliche  Mindestbewer-
 tungspunktzahl  hinaus  erzielbaren  Bewertungspunkte
 zutreffend  beantwortet  hat;  für  die  verwendeten  Noten
 gilt im Übrigen die SfAP.

 §  6

 Masterarbeit

 (1)  Die  Masterarbeit  soll  zeigen,  dass  die  Studentin
 oder  der  Student  in  der  Lage  ist,  innerhalb  einer  vorge-
 gebenen  Frist  ein  veterinärmedizinisches  Thema  mit
 praktischem  Bezug  forschungsorientiert  selbstständig
 zu  bearbeiten  und  die  Ergebnisse  wissenschaftlich
 schriftlich und mündlich darzustellen.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten  werden  auf  Antrag
 zur  Masterarbeit  zugelassen,  wenn  sie  im  Masterstu-
 diengang  immatrikuliert  gewesen  und  die  vollständigen
 Gebühren für den Masterstudiengang entrichtet haben.

 (3)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Masterarbeit  sind
 Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzungen
 gemäß  Abs.  2  beizufügen.  Mit  dem  Antrag  soll  eine
 Bescheinigung  einer  prüfungsberechtigten  Lehrkraft
 über  die  Bereitschaft  zur  Übernahme  der  Betreuung  der
 Masterarbeit  vorgelegt  werden.  Der  zuständige  Prü-
 fungsausschuss  entscheidet  über  den  Antrag.  Wird  eine
 Bescheinigung  über  die  Übernahme  der  Betreuung  der
 Masterarbeit  nicht  vorgelegt,  so  setzt  der  Prüfungs-
 ausschuss  eine  Betreuerin  oder  einen  Betreuer  ein.  Die
 Studentinnen  und  Studenten  erhalten  Gelegenheit,
 eigene  Themenvorschläge  zu  machen;  ein  Anspruch  auf
 deren Umsetzung besteht nicht.

 (4)  Der  Prüfungsausschuss  gibt  in  Abstimmung  mit
 der  Betreuerin  oder  dem  Betreuer  das  Thema  der
 Masterarbeit  aus.  Thema  und  Aufgabenstellung  müssen

 so  beschaffen  sein,  dass  die  Bearbeitung  innerhalb  der
 Bearbeitungsfrist  abgeschlossen  werden  kann.  Ausgabe
 und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

 (5)  Die  Bearbeitungszeit  der  Masterarbeit  beträgt
 30  Wochen.  Sie  wird  in  der  Regel  in  deutscher  oder  eng-
 lischer  Sprache  verfasst;  mit  Zustimmung  des  Prüfungs-
 ausschusses  kann  die  Masterarbeit  in  einer  anderen
 Sprache verfasst werden.

 (6) Die Masterarbeit soll ca. 30 Seiten umfassen.

 (7)  Als  Beginn  der  Bearbeitungszeit  gilt  das  Datum  der
 Ausgabe  des  Themas  durch  den  Prüfungsausschuss.
 Das  Thema  kann  einmalig  innerhalb  der  ersten  vier
 Wochen  zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als  nicht
 ausgegeben.  Die  Masterarbeit  ist  fristgemäß  beim  Prü-
 fungsausschuss  in  dreifacher  Ausfertigung  einzurei-
 chen.  Bei  der  Abgabe  hat  die  Studentin  oder  der  Student
 schriftlich  zu  versichern,  dass  sie  oder  er  die  Arbeit
 selbstständig  verfasst  und  keine  anderen  als  die  ange-
 gebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

 (8)  Die  Masterarbeit  ist  von  zwei  Prüfungsberechtig-
 ten  zu  bewerten,  die  vom  Prüfungsausschuss  bestellt
 werden  und  von  denen  eine  oder  einer  die  Betreuerin
 oder  der  Betreuer  der  Masterarbeit  sein  soll.  Die  Note  für
 den  schriftlichen  Teil  der  Masterarbeit  ergibt  sich  aus
 dem  arithmetischen  Mittel  der  beiden  Einzelnoten.  Das
 Bewertungsverfahren  für  die  Masterarbeit  soll  vier
 Wochen nicht überschreiten.

 (9)  Die  Ergebnisse  der  Masterarbeit  werden  vertei-
 digt.  Der  Termin  für  die  Verteidigung  wird  der  Studentin
 oder  dem  Studenten  rechtzeitig  bekannt  gegeben.  Nach
 Kenntnisnahme  der  Gutachten  zum  schriftlichen  Teil  der
 Masterarbeit  findet  die  Verteidigung  der  Ergebnisse
 statt.  Die  Studentin  oder  der  Student  haben  3  Wochen
 Zeit  zur  Vorbereitung  für  die  Verteidigung.  Die  Verteidi-
 gung  wird  von  zwei  Prüfungsberechtigten  abgenommen.
 Sie  sollen  mit  den  Prüferinnen  oder  Prüfern  der  Master-
 arbeit  identisch  sein.  Die  Note  für  die  Verteidigung  ergibt
 sich  aus  dem  arithmetischen  Mittel  der  beiden  Einzel-
 noten.

 (10)  Die  Note  der  Verteidigung  geht  mit  einem  Viertel
 und  die  Note  des  schriftlichen  Teils  der  Masterarbeit  geht
 mit  drei  Vierteln  in  die  zusammengefasste  Note  für  die
 Masterarbeit ein.

 (11)  Die  Masterarbeit  ist  bestanden,  wenn  die  zusam-
 mengefasste  Note  für  die  Masterarbeit  mindestens  „aus-
 reichend“  (4,0)  ist;  andernfalls  darf  die  Masterarbeit  mit
 Verteidigung einmal wiederholt werden.

 §  7

 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass
 die  gemäß  §  4  dieser  Ordnung  in  Verbindung  mit  §  4  der
 Studienordnung  geforderten  Leistungen  erbracht  wor-
 den  sind.  Der  Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,
 soweit  die  Studentin  oder  der  Student  an  einer  anderen
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Hochschule  im  gleichen  Studiengang,  im  gleichen  Fach
 oder  in  einem  Modul,  welches  mit  einem  im  Masterstu-
 diengang  zu  absolvierenden  und  bei  der  Ermittlung  der
 Gesamtnote  zu  berücksichtigenden  Module  identisch
 oder  vergleichbar  ist,  Leistungen  endgültig  nicht  erbracht
 oder  Prüfungsleistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat
 oder  sich  in  einem  schwebenden  Prüfungsverfahren
 befindet.

 (2)  Dem  Antrag  auf  Feststellung  des  Studienabschlus-
 ses  sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Vorausset-
 zungen  gemäß  Abs.  1  Satz  1  und  eine  Versicherung  bei-
 zufügen,  dass  für  die  Person  der  Antragstellerin  oder
 des  Antragstellers  keiner  der  Fälle  gemäß  Abs.  1  Satz  2
 vorliegt.  Über  den  Antrag  entscheidet  der  zuständige
 Prüfungsausschuss.

 (3)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  erhalten  die
 Studentinnen  und  Studenten  ein  Zeugnis  und  eine
 Urkunde  (Anlagen  2  und  3)  sowie  ein  Diploma  Supple-
 ment  (englische  und  deutsche  Version).  Darüber  hinaus
 wird  eine  Zeugnisergänzung  mit  Angaben  zu  den  einzel-
 nen  Modulen  und  ihren  Bestandteilen  (Transkript)  er-
 stellt.  Auf  Antrag  werden  englische  Versionen  von  Zeug-
 nis und Urkunde ausgefertigt.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  der  Veröffentlichung  in
 den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Leistungen, Zugangsvoraussetzungen,

 Teilnahmepflichten und Leistungspunkte

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden  für  die  Module  des  Masterstudien-
 gangs Angaben gemacht über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul,

 ●  die Prüfungsformen,

 ●  die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme und

 ●  die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte.

 Soweit  im  Folgenden  für  die  jeweilige  Lehr-  und  Lern-
 form  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt  ist,
 ist  sie  neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-  und
 Lernformen  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der
 Prüfungsleistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für  den
 Erwerb  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,
 wenn  mindestens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernformen
 eines  Moduls  vorgesehenen  Präsenzstudienzeit  be-
 sucht wurden.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-
 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-

 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

 Zu  jedem  Modul  muss  –  soweit  vorgesehen  –  die  zuge-
 hörige  Modulprüfung  abgelegt  werden.  Module  werden
 mit  nur  einer  Prüfungsleistung  (Modulprüfung)  abge-
 schlossen.  Die  Modulprüfung  ist  auf  die  Qualifikations-
 ziele  des  Moduls  zu  beziehen  und  überprüft  die  Errei-
 chung  der  Ziele  des  Moduls  exemplarisch.  Der  Prü-
 fungsumfang  wird  auf  das  dafür  notwendige  Maß
 beschränkt.  In  Modulen,  in  denen  alternative  Prüfungs-
 formen  vorgesehen  sind,  ist  die  Prüfungsform  des  jewei-
 ligen  Semesters  von  der  verantwortlichen  Lehrkraft  spä-
 testens  im  ersten  Lehrveranstaltungstermin  festzulegen.

 Leistungspunkte  werden  nach  der  erfolgreichen  Absol-
 vierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach  regelmäßiger
 und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und
 erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprüfung  des  Moduls  –
 verbucht.  Bei  Modulen  ohne  Modulprüfung  ist  die  regel-
 mäßige  und  aktive  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen
 Modul zugeordneten Leistungspunkte.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für
 die  erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veranschlagt
 wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  des
 Moduls  sowie  die  Häufigkeit,  mit  der  das  Modul  angebo-
 ten  wird,  sind  der  Anlage  1  der  Studienordnung  für  den
 Masterstudiengang zu entnehmen.
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Modul 1: Orthopädie

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 12

 Modul 2: Verdauungstrakt

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 12

 Modul 3: Stoffwechsel, Kreislauf, Muskulatur

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 12

 Modul 4: Reproduktionsmedizin

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 12

 Modul 5: Respirationstrakt

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 8

 Modul 6: Augen, Anästhesie und Intensivmedizin

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 8
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Modul 7:  Bildgebende Diagnostik, Forensik

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 8

 Modul 8: Haltung, Turniertierarzt

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Klausur oder Test im Antwort-Wahl-Verfahren
 (jeweils 60 Minuten)

 Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 8

 Modul 9: Praxismanagement und wissenschaftliche Praxis

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr- und Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Keine  Ja

 Onlinestudium  –

 Leistungspunkte: 10
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Anlage  2: Zeugnis (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  V e t e r i n ä r m e d i z i n

 Zeugnis

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den weiterbildenden Masterstudiengang

 Pferdemedizin

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 8. Mai 2012 (FU-Mitteilungen 63/2012) mit der
 Gesamtnote

 [Note als Zahl und Text]

 erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)

 Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang der benoteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

 Studienbereich(e)  Leistungspunkte  Note

 Studienphase
 Masterarbeit mit Verteidigung der Ergebnisse

 90 (80)
 30 (30)
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Anlage 3: Urkunde (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  V e t e r i n ä r m e d i z i n

 U r k u n d e

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den weiterbildenden Masterstudiengang

 Pferdemedizin

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom 8. Mai 2012 (FU-Mitteilungen 63/2012)

 wird der Hochschulgrad

 Master of Science (M.  Sc.)

 verliehen.

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]   (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Zugangssatzung für den weiterbildenden

 Masterstudiengang Pferdemedizin

 des Fachbereichs Veterinärmedizin

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 20.  Mai  2011  (GVBl.  S.  194),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der
 Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  26.  Juli  2011
 (GVBl.  S.  378)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbe-
 reichs  Veterinärmedizin  der  Freien  Universität  Berlin  am
 8.  Mai 2012 folgende Satzung erlassen: *

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  a
 BerlHZG  für  den  weiterbildenden  Masterstudiengang
 Pferdemedizin  des  Fachbereichs  Veterinärmedizin  der
 Freien Universität Berlin (Masterstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulassungs-
 ordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden  Zulas-
 sungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung
 sind  der  berufsqualifizierende  Abschluss  eines  Hoch-
 schulstudiums  in  amtlich  beglaubigter  Form  und  die  wei-
 teren  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1  beizufügen.  Werden
 im  Ausland  erworbene  Nachweise  vorgelegt,  müssen
 diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher  oder  englischer
 Sprache  abgefasst  sind,  übersetzt  sein.  Eine  Beglaubi-
 gung  durch  eine  deutsche  Auslandsvertretung  kann  ver-
 langt  werden.  Zulassungsanträge  können  durch  Telefax,
 E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Medien  allein  nicht
 wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  30.  April  eines
 jeden  Jahres.  Für  das  Wintersemester  2012/13  endet
 die Bewerbungsfrist am 15.  August 2012.

 (4)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewerber
 vergeben,  die  einen  berufsqualifizierenden  Abschluss
 eines  Hochschulstudiums  und  eine  daran  anschließende
 qualifizierte,  berufspraktische  Erfahrung  von  in  der
 Regel  nicht  unter  einem  Jahr  nachweisen.  Sind  mehr
 Bewerbungen  als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein
 Auswahlverfahren gemäß §§  3 bis 5.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende  As-
 pekte einbezogen:

 1.  die  Approbation  als  Tierärztin  oder  Tierarzt  durch  die
 zuständige  Stelle  eines  Landes  der  Bundesrepublik
 Deutschland  gemäß  der  Verordnung  zur  Approbation
 von  Tierärztinnen  und  Tierärzten  in  der  jeweils  gelten
 Fassung  oder  der  Nachweis  eines  gleichwertigen
 ausländischen Abschlusses in Veterinärmedizin;

 2.  die  Motivation  für  die  Bewerbung  zum  Masterstudien-
 gang,  dargestellt  in  einem  Motivationsschreiben  von
 ca. 300 Wörtern;

 3.  im  Zusammenhang  mit  dem  Masterstudiengang  ste-
 hende  und  an  die  Approbation  als  Tierärztin  oder  Tier-
 arzt  oder  den  berufsqualifizierenden  Abschluss  eines
 Hochschulstudiums  anschließende  qualifizierte,  be-
 rufspraktische  Erfahrung  von  in  der  Regel  nicht  unter
 einem  Jahr  (dargestellt  in  Form  einer  tabellarischen
 Übersicht).

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Auswahl-
 gespräch einladen.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  ca.  30  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schriftlich
 unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 25.  Mai 2012 bestätigt worden.
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§  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese
 werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  des  Fach-
 bereichs  Veterinärmedizin  der  Freien  Universität  Berlin
 im  Auftrag  des  Präsidiums  der  Freien  Universität  Berlin
 bestimmt.  Diese  müssen  an  der  Durchführung  des
 Masterstudiengangs  beteiligt  sein.  Mindestens  zwei
 Auswahlbeauftragte  müssen  in  einem  hauptberuflichen
 Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin
 stehen.  Die  Bestellung  erfolgt  für  jeweils  ein  Auswahlver-
 fahren. Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Fristset-
 zung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  das
 Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten  oder
 in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewerberin-
 nen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Zulassung  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-

 bung  und  Zulassung  –  nach  Abschluss  des  Auswahlver-
 fahrens  auf  der  Grundlage  der  im  Auswahlverfahren
 erzielten  Ergebnisse  und  der  daraus  ermittelten  Rang-
 folge.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 (4)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  der  Gebüh-
 rensatzung  für  den  Masterstudiengang  festgelegten  Be-
 trages.

 (5)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  bis  zur  Bestandskraft  der  Entscheidung  und
 im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechtskräftigen  Ent-
 scheidung aufzubewahren.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Gebührensatzung für den weiterbildenden

 Masterstudiengang Pferdemedizin

 des Fachbereichs Veterinärmedizin

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  12  Abs.  1  Nr.  6  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  das  Kuratorium
 der  Freien  Universität  Berlin  am  12.  Juni  2012  folgende
 Gebührensatzung  für  den  weiterbildenden  Masterstu-
 diengang  Pferdemedizin  des  Fachbereichs  Veterinär-
 medizin der Freien Universität Berlin erlassen:*

 §  1

 Gebührenpflicht

 Für  die  Teilnahme  an  dem  weiterbildenden  Masterstu-
 diengang  Pferdemedizin  des  Fachbereichs  Veterinär-
 medizin  der  Freien  Universität  Berlin  (Masterstudien-
 gang) erhebt die Freie Universität Berlin eine Gebühr.

 §  2

 Höhe der Gebühr

 (1)  Die  Gebühr  für  die  Teilnahme  am  Masterstudien-
 gang  beträgt  pro  Studienjahr  9  350,–  €,  insgesamt
 28  050,–  €.  Hinzu  kommen  die  von  allen  Studentinnen
 und  Studenten  zu  zahlenden  Semestergebühren  und
 -beiträge.

 (2)  Für  den  Fall,  dass  sich  das  Studium  aufgrund  von
 nicht  ausreichenden  oder  nicht  erbrachten  Prüfungsleis-
 tungen  oder  anderen  Gründen,  die  nicht  in  der  Verant-
 wortung  der  Organisation  des  Masterstudiengangs  lie-
 gen,  über  die  Regelstudienzeit  von  sechs  Semestern
 hinaus  verlängert,  fällt  für  jedes  zusätzliche  halbe  Stu-

 dienjahr  die  Hälfte  der  Teilnahmegebühr  für  ein  Studien-
 jahr  (4  675,–  €)  zuzüglich  der  zu  zahlenden  Semester-
 gebühren und -beiträge an.

 (3)  In  Fällen  wirtschaftlicher  Bedürftigkeit  und  bei  Vor-
 liegen  besonderer  sozialer  Situationen  einer  Bewerberin
 oder  eines  Bewerbers  kann  die  Gebühr  auf  Antrag
 ermäßigt  werden.  Zuständig  ist  die  Auswahlkommission,
 die  aus  den  Auswahlbeauftragten  besteht.  Für  die  zu
 zahlenden  Semestergebühren  und  -beiträge  nach  Abs.  1
 Satz  2 wird keine Ermäßigung gewährt.

 §  3

 Zahlungsverfahren

 (1)  Die  Pflicht  zur  Zahlung  der  Gebühr  entsteht  mit  der
 Zulassung  zum  Masterstudiengang  auf  der  Grundlage
 eines  Bescheides.  Der  Nachweis  der  Zahlung  der
 jeweils  fälligen  Gebühr  pro  Studienjahr  in  Höhe  von
 9  350,–  €  zuzüglich  der  zu  zahlenden  Semestergebüh-
 ren  und  -beiträge  oder  der  Nachweis  der  Übernahme
 dieser  Summen  durch  einen  Kostenträger,  insbesondere
 durch  staatliche  oder  überstaatliche  oder  diesen  gleich-
 gestellte  Einrichtungen,  ist  bis  zum  1.  August  des  jewei-
 ligen  Studienjahrs  zu  erbringen.  Für  die  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  des  Studienjahres  2012/13  ist  dieser
 Nachweis bis zum 30.  Oktober 2012 zu erbringen.

 (2)  Bei  Nichtaufnahme  des  Studiums  oder  Abbruch
 innerhalb  eines  Zeitraums  von  drei  Monaten  nach  Auf-
 nahme  des  Studiums  mit  Beginn  des  ersten  Moduls  ist
 die  Hälfte  der  Gebühr  für  das  erste  Studienjahr  zu  zah-
 len.  Bei  einem  späteren  Abbruch  des  Studiums  ist  die
 Gebühr für die gesamte Studiendauer zu zahlen.

 §  4

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 28.  Juni 2012 bestätigt worden.
1074 FU-Mitteilungen 63/2012 vom 13.07.2012



FU-Mitteilungen
FU-Mitteilungen 63/2012 vom 13.07.2012 1075



Herausgeber: Das Präsidium der Freien Universität Berlin, Kaiserswerther Straße 16–18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin

Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

Der Versand erfolgt über eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung geführt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.
1076 FU-Mitteilungen 63/2012 vom 13.07.2012



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Sheetfed Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


